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TRAKTANDEN 

 
1. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2019 

 
2. Künftige Postlösung für die Gemeinde Zwingen 

 
3. Reklamereglement der Gemeinde Zwingen 

 
4. Sanierung Wasserleitungsnetz Blauenstrasse bis Hübelweg 

(Etappe 1 – Erschliessung Papiri) 
 

5. Kreditgenehmigung für Schulraumerweiterung, Primarschulhaus, Friedhofweg 11 
 

6. Informationen und Verschiedenes 

 
 
 

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Unterlagen zu den Traktanden können 10 Tage vor der Gemeindeversammlung 
zu den Schalteröffnungszeiten auf der Gemeindeverwaltung, Schlossgasse 4, einge-
sehen werden. 
 
Die Gemeindeversammlungen sind nach § 53 des kantonalen Gemeindegesetzes 
öffentlich. Mit der Vollendung des 18. Altersjahres sind Schweizerbürgerinnen und 
Schweizerbürger zur Teilnahme an der Gemeindeversammlung berechtigt. Nicht 
Stimmberechtigte haben sich jedoch an die für sie bestimmten Plätze zu begeben. 
Sie dürfen nur unter Vorbehalt mitreden. 

 
9. September 2019 
Gemeinderat Zwingen 
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TRAKTANDUM 1 

 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2019 
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TRAKTANDUM 2 

 

Künftige Postlösung für die Gemeinde Zwingen  

 
In der nachstehenden Übersicht finden Sie die Zahlen der Filiale Zwingen der Jahre 
2014 bis 2018. In dieser Zeit haben die Einzahlungen um 17%, die Sendungsabho-
lungen um 45%, die Briefpostsendungen um 23% und die Paketmengen um 25% 
abgenommen. Ausser bei den Postaufgaben ist der Rückgang gross und vor allem 
anhaltend. Im Vergleich mit anderen Filialen sind die Aufgabemengen tief. 
 

 
 

Die nachstehende Übersicht zeigt die Situation bei den Postfächern auf. Grundsätz-
lich erfüllen nur 18 Kunden die Kriterien. Kunden mit schwacher Nutzung (C-Kunden) 
würden wir die Sendungen sowieso an die Domiziladresse zustellen. Bei der Filiale 
Laufen hätten wir noch freie Fächer für Kunden mit guter Nutzung, sofern sie ein sol-
ches wünschen. Wie schon erwähnt würde der Zustellbereich am liebsten keine 
Postfächer mehr in Zwingen anbieten, weil mit 18 potenziellen Kunden dafür zu we-
nig Potenzial besteht. Wir gehen davon aus, dass bei einer Befragung der Kunden 
mit guter Nutzung mindestens die Hälfte darauf verzichten würde. Damit sich eine 
solche Anlage lohnt (kleinste Anlage hat 18 Fächer) müssten mindestens 15 Fachin-
haber weiterhin ein Postfach wünschen. Auf Wunsch der Gemeindebehörde wären 
wir sicher bereit eine Befragung durchzuführen um zu erfahren, ob genug Interesse 
für eine kleine Postfachanlage besteht. Weiteres vertieftes Zahlenmaterial über die 
letzten Jahren besteht nicht. Fakt ist aber, dass die Anzahl Postfächer in den letzten 
Jahren laufend abgenommen hat. 
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die künftige Postlö-
sung mitsamt vorliegender Dialogbestätigung (Verzicht Weiterzug an die Auf-
sichtsbehörde PostCom) angesichts der erfolgten Unterschriftensammlung 
„Pro Postfiliale“ zur Kenntnis zu nehmen und darüber abzustimmen. 
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• 
TRAKTANDUM 3 

 

Reklamereglement der Gemeinde Zwingen  
 
Die Gemeinde Zwingen hat kein eigenes Reklamereglement bis zum heutigen Tag. 
Seit längerem wird aber ein solches diskutiert und einige Vorschläge wurden ausge-
arbeitet in der BPK. Dies kam leider nie zum Abschluss. 
 

Im Interesse der Gemeinde und der BPK hat der zuständige Gemeinderat nun selber 
ein neues ausgearbeitet, dies wurde vorgängig von unserem Gemeindeverwalter 
gegengelesen und von der BPK an der Sitzung vom 13.06.2019 abgesegnet. 
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung das vorliegende Re-
klamereglement zu beschliessen.  
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• 
TRAKTANDUM 4 

 

Sanierung Wasserleitungsnetz Blauenstrasse bis Hübelweg (Etappe 1 – Er-

schliessung Papiri) 

 
Im Zusammenhang der Erschliessung  des Papierfabrikareals / 1. Bauetappe 
(Schlossgasse), hat der Gemeinderat einem Ausbau der Laufenstrasse eingewilligt. 
 
Der Kanton BL realisiert die Verschiebung der Bushaltestellen mit dem Neubau einer 
neuen Busbucht Fahrspur in Richtung Basel und der Verschiebung der Bushaltestel-
le mit Neubau Trottoir Seite Blauenhang (Fahrspur in Richtung Laufen). 
 
In diesem Bereich ist eine Wasserleitung der Gemeinde mit Baujahr 1957 (bereits 62 
Jahre alt). Diese Wasserleitung wird die Lebensdauer der neuen Trottoirs nicht un-
beschadet überstehen. Die bestehende Leitung befindet sich unmittelbar im Bereich 
der neuen Trottoir Randabschlüsse. Dieser Umstand würde die Flickarbeiten bei ei-
nem Leitungsbruch stark erschweren. 
 
Die Gemeinde sollte die Gelegenheit nutzen und diese Wasserleitung, die in der 
Werterhaltplanung ungenügend aufgeführt ist, zu erneuern. 
 
Diese Erneuerung steht in direktem Zusammenhang mit der Erschliessung des Pa-
pierfabrik Areals und soll deshalb auch als erste Etappe dieser Erschliessung gelten. 
Für die Erschliessung dieses Areals sind im Budget 2019 CHF 640‘000.00 eingestellt 
worden. Wegen den Verzögerungen im Bauprojekt werden die weiteren Ausgaben 
erst im nächsten Jahr anfallen. 
 
 

Sanierung Wasserleitungsnetz 

Blauenstrasse bis Hübelweg
(Etappe 1 – Erschliessung Papiri)
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a) Ausbauprojekt Tiefbauamt BL
b) Sanierung Wasserleitungsnetz
c) Kostenanteil und Empfehlung

Inhalt:
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Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung ei-
nes Brutto-Investitionskredites in Höhe von CHF 120'000.00 (Preisbasis 30. 
August 2019) für die Tiefbauarbeiten „Papiri“, umfassend den Anteil für die 
Wasserleitung (CHF 35'000.00), den Bau einer Sauberwasserleitung (CHF 
70‘000.00) und die damit verbundenen Projekt- und Planungskosten (CHF 
15'000.00). 
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• 
 

TRAKTANDUM 5 

 

Kreditgenehmigung für Schulraumerweiterung, Primarschulhaus,  

Friedhofweg 11 
 

Schulraumerweiterung

 

1 Prognose Schülerzahlen / Bauvorhaben
2 Projektstudien
3 Vorprojekt
4 Zeitplan
5 Kosten
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Entwicklung Schülerzahlen:

Bei den Berechnungen 
wurden die aktuellen Zahlen 
sowie die Bautätigkeit in 
Zwingen erfasst. Daraus 
wurde eine Prognose der 
Schülerzahlen erstellt. Es 
wird angenommen, dass in 
den nächsten Jahren die 
ersten Klassen doppelt 
geführt werden müssen.

Geplante Bauten (Basis Blatt Geplante Bauten)

Jahr Wohneinheiten Zuwachs Bevölkerung*

2019 22 46.2

2020 78 163.8

2021 83 174.3

2022 0 0

2023 50 105

2024 100 210

0

0

0

Total 333 699.3

* 2,1 Personen pro Wohneinheit (Durchschnittswert Amt für 

Statistik BL Basis 2017)
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Zuwachs an Schülern anhand der Bautätigkeit

Variante 1 Zunahme im gleichen Verhältnis Einw/Kinder  Stand 2019

2019 0.0

2020 4.0

2021 14.3

2022 15.2

2023 0.0

2024 18.3

Total 51.7 Kinder

Variante 2 Stärkere Zunahme (+20% zu Variante 1) 

2019 0.0

2020 4.8

2021 17.1

2022 18.2

2023 0.0

2024 21.9

Total 62.0 Kinder

Variante 3 Schwächere Zunahme (-20% zu Variante 1)

2019 0.0

2020 3.2

2021 11.4

2022 12.1

2023 0.0

2024 14.6

Total 26.7 Kinder

 

Fazit Prognose

1.     Bestand: bis 2024 2 Klassen
- schwierige Prognose DAZ 

2.     Prognose: bis 2024 ca. 2 Klassen
- schwierige Abschätzung der genauen Zahlen
- Alter der Kinder unbekannt (Klassenbildung)
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Jahr
bereits 
Wohnhaft

Prognose 
Neubauten

20/21 1 0

21/22 0 1

22/23 1 1

23/24 0 0

Fazit Prognose zusätzliche Klassen

 

Projektstudien

- Aufstockung bestehendes Gebäude

- Container Modulbau als Übergang für Neubau 

- Erweiterung / Aufstockung Pavillon
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Vorprojekt

- Erweiterung/ Aufstockung des bestehenden Pavillons. 

Die Schulraumerweiterung erfolgt in Richtung Norden mit 
einem Zwischenbau als Anbau. Im EG und OG entstehen dabei 
4 Klassenzimmer und 7 Gruppenräume sowie Nassräume auf 
jedem Stockwerk. 

 

Reserve

Erweiterung

best. Pavillon

Anbindung
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Bestehend
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Erdgeschoss

 

Obergeschoss
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Westfassade

 

Ostfassade
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Nordfassade

 

Total Neue Räume

4 Klassenzimmer à 72m2

4 Halbklassenräume à 35 m2

3 Gruppenräume mit ca. 16m2 - 35m2

2 Nasszonen EG und OG
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Erweiterungen

Es sind bei der jetzigen Planung bereits mögliche Erweiterungen 
vorgesehen. Die Erweiterung würde weiter Richtung Norden erfolgen 
und je Stockwerk nochmals 2 Räume ergeben.

Bei der nächsten Erweiterung müsste die Entwicklung der Turnhallen 
Auslastung berücksichtig werden. Nach dem jetzigen Stand würde eher 
eine Erweiterung zusammen mit einer Turnhalle in Frage kommen.

 

Zeitplan

August 2019 Infoveranstaltung
September 2019 Gemeindeversammlung
Oktober 2019 Start Bauprojekt 
Ab Februar 2020 Ausführung
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Kosten

Jährliche Kosten 

Baukosten Total 3'200'000.00 
Darlehen 3'200'000.00 Kredit zu 1% 32'000.00
Ab 2021 Abschreibungen 3'200'000.00 30 Jahre 106'666.67 
Auflösung Vorfinanzierung -3'000'000.00 30 Jahre -100'000.00 
ab 2021
Total jährliche Kapitalkosten Gebäude (Bau) 38'666.67 

Total jährliche Betriebs- und Unterhaltskosten Gebäude Betriebs/Unterhalt + 
Reinigung + Hauswart) 
2 % der Baukosten von 3'200'000.00 64'000.00
Total Kosten Gebäude 102'666.67

Kosten Schulbetrieb bei voller Anzahl Klassen Gemäss Finanzplan 
pro Klasse  200'000.00 2 Klassen 400'000.00 

 

Die Primarschulraumerweiterung muss erstellt werden, da die Zahl der 
schulpflichtigen Kinder steigt.  (Mehrere Schulklassenräume)

Der Finanzplan 2020-2024 wird erst nach Abschluss des Budgets 2020 erstellt 
werden.
Gemäss Finanzplan 2019-2023 besteht ein strukturelles Defizit, welches ab 
Inbetriebnahme der Schulhauserweiterung sich um CHF 102'666.67 erhöht.

Bei höheren Schülerzahlen wird vom Kanton eine Lastenabgeltung Bildung 
ausbezahlt.
Der Betrag wird über den Finanzausgleich abgerechnet. Im Jahr 2019  sind es CHF 
198'622.00 (2018: 142'140.00 / 2017: 40'687.00)

Durch Zuzug von Steuerpflichtigen werden die Steuereinnahmen steigen. Diese 
Mehreinnahmen sind im Finanzplan berücksichtigt.

Fazit:

 
 
Genehmigung eines Brutto-Investitionskredites (Baukredit) in Höhe von CHF 
3’200‘000.00 für die Erweiterung des Primarschulhauses (Preisbasis 31. Mai 
2019) 

• 
TRAKTANDUM 6 
 

Informationen und Verschiedenes 


